
Feiler dieses ages der spezielle historische
Grund

Die Mischehe ın ökumenischer Sicht Be1i=Angesichts des heute neu erwachten
Interesses der Geschichte der gesell= trage einem Gespräch mıiıt dem Welt=

kirchenrat VO:  a} Ren:  e Beaupere O /schaftlichen Entwicklung verfolgen WIT mıi1ıt
Franz Böckle, Jacques Dupont OSB, Peterlebhafter Anteilnahme, 1n welcher Weise

die Reformatoren 1ın die sozialen Aus= Van Leeuwen OFM und Ladislas
Ursy 5} Herder=Taschenbuch 320 192einandersetzungen ihrer Zeit verwickelt
Seiten. 2,90der ın 6S1e eingegriffen haben Die

Schrecken des Bauernkrieges, die Standes=
und Wirtschaftskämpfe ın den Städten, die Kindererziehung ın der Mischehe. Mit Be1
politischen Händel der Fürsten und die trägen VOIl Waldemar Molinski, Johan:  =  =
spannungsvollen Gegensätze 1n Europa, 1165 Günter Gerhartz, Erwin Wilkens,
S1e alle bilden ein unentwirrbares Geflecht Peter und Emerita Bovet und Marielene
mi1t dem religiösen un: theologischen Leist herausgegeben VOon Waldemar MoO=
RKingen zwischen den Reformatoren, hu= linski eorg Bıtter Verlag, Reckling=manistischen Reformern und den Alt= hausen 1969 125 Seiten. Paperbackgläubigen. 8,50.

Die „Schwärmer“ Karlstadt und Münt: Diese Veröffentlichungen ZUT
ZCT, die Täufer und Spiritualisten werden Mischehe geben den gegenwärtigen Stand
gerechter gewürdigt, als das ber:  = dieser mi1ıt einer schon fast die Grenze der
lieferte Geschichtsbild LUut. Relativ AQUS: Selbstentäußerung überschreitenden Ges=
führlich kommen die zeitgenöÖssischen ka= duld geführten ökumenischen Diskussion
tholischen Gegner der Reformation wieder. Während das Gros der deutschen
Wort. Calvin und die Entwicklung ın den Kanonisten mit einer 1080808 noch als grotesk
außerdeutschen europäischen Staaten WEeI: bezeichnenden Verkennung der kirch=
den In besonderen Kapiteln dargestellt, lichen und gesellschaftlichen Situation nicht

der Leser einen Überblick über die 1Ur die Notwendigkeit, sondern ZU eil
internationnale eıte der reformatori= auch die Möglichkeit einer wesentlichen
schen ewegung erhält. iıne seltene und Änderung des römisch=katholischen Misch:  &  =
vorbildliche Gestalt Wäar der Bischof Von ehenrechtes bestreitet, werden In diesen
Samland, eorg Von Polentz, der auf seine Beiträgen noch einmal alle denkbaren Argu  =
fürstlichen Rechte verzichtete, seine gelst:  z  = für die iın der Zeitsituation liegen=
lichen Aufgaben ber weiter erfüllt hat. den Notwendigkeit und Dringlichkeit, für

die theologische Möglichkeit und für die
Der I1 Teil des Buches gilt dem Wesen ökumenische Vorrangigkeit einer durch=

und der Wirkung der Reformation der greifenden Änderung der se1it Jangem VeT:
Theologie unı Kultur Man kann WUun: alteten Mischehenbestimmungenschen, das Urteil katholischer Christen
ber die Reformation durch diese Darstel= mengeftragen.

lung geläutert Uun! das Urteil evangelischer Das gilt einmal für die ausschließlich
Christen bereichert wird mit dieser abge= römisch=katholischen eiträge des ansC;  =
WOSCHNEN Sicht der Geschichte. Denn der zeigten Herder=Taschenbuches, die für ıne
Auftrag der Reformation ist nicht abge= Studientagung zwischen Vertretern des
schlossen ; geht weiter In der ökumes= Okumenischen ates und des römischen
nischen Christenheit unNnseTeT Tage Einheitssekretariats 1m Februar und Maärz

Reinhard Mumm 1967 ın Nemi Albaner Berge) erarbeitet
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wurden. Sehr beachtlich der eindringliche Bis dahin muß mit dem schon zıti1erten
Pater die MischehensituationBeitrag „Die Mischehenfrage 1 Licht der Dupont

Bibel“ (Dupont) der mıiıt der rage schmerzlich und skandalös genannt WerT:

schließt, „obD die kirchliche Rechtspraxis den. Er zıtlert azu Hesekiel 34, 4—6, was

hinsichtlich der bekenntnisverschiedenen nachlesen moge.
Ehen tatsächlich noch mıit der Lehre des IW1N Wilkens
Gründers der Kirche ın Einklang steht“.
Die zentralen theologischen Überlegungen
VO  z Tanz Böckle geben nicht LLUTLr die be=
kannten Positionen der Reformen wieder, UPPSALA
sondern sind gee1gnet, das ökumenische
Sachgespräch besonders hinsichtlich des Antoıine Wenger, Upsal le defi du
Sakramentsverständnisses der Ehe ent: siecle eglises. Editions du Cen:=
scheidend weiterzuführen. Die Konsulta= turıon, Parıs 1968 384 apers=

backtion VO)  - Nemi schlo{fß miıt der einmutıgen
Annahme eines „Berichtes über das Pro=
blem der Mischehe“, iın dem die Teilneh= Annıe Perchenet, Chretiens ensemDble. Jour:
LLET einen entscheidenden Schritt für eine nal d’Upsal (Juillet 1968) Pretface du
baldige ökumenisch tragbare Lösung der Pasteur Georges Richard=Molard. Edi=
Mischehenfrage sahen. Der Bericht ist his t10NS$s Desclee Cie, Parıs 1968 260
heute nicht veröffentlicht worden. Paperback.

Zwei französische Bücher über Upp=Das zweıte Büchlein hat seinen beson=
deren Wert darin, 1n der rage der sala 68 Von katholischen Verfassern 5C=

schrieben unmittelbar nach der Konferenzreligiösen Kindererziehung 1n der Misch=
und beide noch 1968 erschienen. Wer denehe, die bekanntlich als das eigentliche

Kreuz der Mischehenfrage angesehen wird, ökumenischen Wagemut und Schwung
endlich einmal „Betroffene“ Wort kom= französischer Kreise kennt, greift

nach diesen Büchern und wird nicht
INe  = Vor der tatsächlichen Lebenserfah=

enttäuscht.rung konfessionsverschiedener Eltern iın
einem ökumenischen Zeitalter mussen C6 ntoine Wenger, ökumenisch engagler=
fährdungsideologien sich als blutleer ter Theologe und Chefredakteur VvVon A
weilisen, uch wenn m1t noch großer Croix“, hat als Chronist des Zweiten Va=
zölibatärer Verbissenheit ihnen fest: tikanums Erfahrungen gesammelt und in
gehalten wird Die theologischen Beiträge Bänden niedergelegt. In seinem Upp=
dieser aus einer Tagung der Katholischen sala=Bericht niımmt die Dokumentation
Akademie Berlin hervorgegangenen Schrift breiten Raum ein auf 190 Seiten findet
zeıgen anderem, sich ZUT eıt iNnan ungekürzt alle wichtigen Konferenz=
neben dem kodifizierten Mischehenrecht dokumente: die Botschaft der Konferenz,
ıne Verwaltungspraxis entwickelt, die auf alle Sektionsberichte, den Bericht des Aus=

schusses für Glauben und Kirchenverfas=dem Wege Von Dispensen und lebens=
näheren Gewissensbelehrungen in Einzel= SUN$S, dazu naturgemälßs alle, die Bezie=
fällen die gröbsten Mifisstände der Misch= hungen des ÖRK röm.=kath. Kirche be=
ehenfrage abzustellen sucht. Es liegt auf treffenden Dokumente, wıe auch den
der Hand, da{fs 1ese Zweigleisigkeit Wortlaut des Referates VO  3 Roberto Tuccı
bald wıe möglich Von durchgreifenden S} un!: 1mM Anhang bringt Wenger den
ökumenischen Verabredungen abgelöst Abdruck der „Verfassung und Satzung des
werden mulßs, wenn sich die Kirchen nicht 00 Hinzu kommen auf 100 Seiten Be=
vollends unglaubwürdig machen wollen. richte über den Konferenzablauf, über die
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